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Zur Moskauer Kaiserlrösung
Moskau 8 Juni Gestern Abend fand bei dem

päpstlichen Krönungsbotschafter Kardinal Erzbischof Vannu
telli ein diplomatisches Diner und nach demselben großer
Empfang statt nahezu sämmtliche Mitglieder des diplomati
schen Corps sowie die russischen Minister und die höchsten
Hof und Staatsbeamten nahmen daran Theil Heute Abend
hält der französische Krönungsbotschafter Waddington einen
allgemeinen Empfang ab Der Kaiser empfing heute alle
außerordentlichen Botschafter und Gesandte in Abschieds
audienz für heute Abend sind der Generalgouverneur die
Adelsmarschälle der hiesige Bürgermeister und der Vor
sitzende des Zemstwo zu einer größeren Festtafel in den
Kreml geladen Die Krönungsfeierlichkeiten schließen mor
gen offiziell mit Abhaltung der großen Truppenrevue nach
welcher der Kaiser und die Kaiserin die Rückreise antreten
An die Botschafter und Gesandtschaften und deren Mitglieder
sind sehr zahlreiche Ordensverleihungen erfolgt

Moskau 8 Juni Abends Vom Kaiser wurden
folgende Orden verliehen an den spanischen Krönungsbot
schafter Hnzog von Montpensier der St Andreas Orden
an den deutschen Botschafter v Schweinitz und an den
Prinzen Abdufsamed Mörza der St Alexander Newsky Orden
in Brillanten an den französischen Krönungsbotschafter
Waddington den französischen Botschafter Jaurss an den
päpstlichen Krönungsbotschaster Kardinal Erzbischof Vannutelli
an den österreichisch ungarischen Botschafter Grafen Wollen
stem an den Prinzen Bernhard von Sachsen Weimar an
den Prinzen Ferdinand von Koburg Gotha an den türkischen
Krönungsbotschafter Serwer Pascha an den türkischen Bot
schafter Schakir Pascha an den zum Gefolge des Herzogs
von Montpensier gehörigen Herzog von Medina Sidoma den
St Alexander Newsky Orden ohne Brillanten an den japa
ncsischen Gesandten Jtho den Weißen Avler Orden und an
den Prinzen Waldemar von Dänemark den St Wladimir
Orden IV Klasse

Politische Tagesüberficht
Halle den 9 Juni

Der Schluß der Session des Reichstages wird
wahrscheinlich in der Zeit zwischen dem 12 und 16 d M
stattfinden

Der Magd Ztg schreibt man aus Berlin Von
den Fraktionen des Abgeordnetenhauses werden
sich ziemlich alle für Verweisung der kirchenpolitischen
Vorlage an eine Kommission aussprechen die Freikon
servativen haben bereits einen derartigen Entschluß gefaßt
In der Fraktion der äußersten Rechten ist eine Anzahl von
Mitgliedern schon um das ohnehin sichere Resultat bei dem

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Und Meister Bajush verstand doch so schön zu
bitten es zeigte sich so tiefe Rührung auf seinem ehr
lichen Angesicht als er sagte Und so segne Gott die
Kleinen und Großen der Familie des Vicegespanns als die
die er am meisten liebt und die in die er die meiste Hoff
nung setzt

Als der wackere Mann seine Rede beendet hatte wandte
sich der mächtige Mann kaltblütig zu ihm und sprach

Haben Sie noch etwas zu sagen
Ich nicht aber der Allmächtige im Himmel

Und wie wenn diese Worte eine Offenbarung prophe
tischer Begeisterung gewesen wären erbebte bei denselben
neuerdings die Erde Es war bloß ein fieberhaft zittern
des Leben wie wenn an Thüren und Fenstern hundert
Hände zugleich rüttelten Durch das langdauernde Wanken
löste sich jedoch leise ein großes Stück Kalkbewurf von der
Decke des Zimmers gerade oberhalb des lieblichen Köpf
chens der ieblingstochter des Vicegespanns und der harte
Mann gewahrte es nicht da er mit trotziger Verachtung
auf die unter seinen Füßen wankende Erde blickte Doch
bemerkte es Meister Andreas da er zu Gott dem Herrn
emporschaute von dem er sprach Bloß eine Sekunde und
das schöne verzärtelte Kind der Augapfel der ganzen Fa
milie hätte entseelt zu den Füßen des Vaters gelegen
Während dieser Sekunde sprang Meister Andreas hin und
verdeckte mit beiden Armen unv dem eigenen Körper das
Kind Ein polterndes Krachen wurde hörbar die nieder
sausende Kalkmasse schmetterte aus das Haupt des Mannes
und zerbrach daran in hundert Stücke

Mir blutigem Kopse stand Andreas Bajusy nach der
Katastrophe aufrecht zwischen dem das Zimmer erfüllenden

Schutt Der Mauerbewurf hatte ihm zwei oder drei
Wunden am Kopfe beigebracht und verursachte eine schwin
delnde Betäubung in seinem Gehirn Er sah bloß daß

nahen Sessionsschluß früher zu erreichen für ausschließliche

Plenarberathung Damit wird man indessen nicht durch
dringen die Kommissionsberathung ist gesichert und man
wird sich in derselben voraussichtlich über eine Aenderung
der Vorlage verständigen

Gestern Abend hielten fast alle Fraktionen des Abge
ordnetenhauses Sitzungen ab um sich über ihre Stellung

nahme zu der kirchenpolitischen Vorlage schlüssig
zu machen

Die Nat lib Korresp bemerkt Ueber die Stellung
der Fraktionen namentlich auch der Nationalliberalen
zu der kirchenpolitischen Vorlage wissen übereifrige Korre
spondenten schon allerlei sehr bestimmt auftretende Mitthei
lungen zu machen Diese Vorlage bedarf sowohl nach ihrer
allgemeinen politischen Bedeutung und Konsequenz als nach
ihrem sachlichen Inhalt im Einzelnen so vielseitiger gründ
licher und sachlicher Erwägungen daß dermalen schwerlich
irgend eine Partei bereits Stellung genommen hat So
weit wir die vorherrschende Stimmung der nationalliberalen
Fraktion kennen dürfte die Mittheilung die Fraktion sei
entschlossen für die Vorlage einzutreten durch die bevor
stehenden Besprechungen nicht bestätigt zum mindesten sehr
erheblichen Einschränkungen unterworfen werden

Auch die Lib Korr das Organ der Secession hat
erhebliche Ausstellungen an dem Gesetzentwurfe zu machen

Sie sagt Der Moniteur de Rome beanstandet die in
der kirchenpolitischen Vorlage vorgeschlagene Entschei
dung der Beschwerden gegen den Einspruch des Staates
bei der Anstellung von Geistlichen durch den Kultus
minister als eine bloße Verschiebung der Instanz Der

Moniteur wünscht offenbar die Aufhebung der Beschwerde
instanz während von liberaler Seite die Übertragung der
Entscheidung entweder an die ordentlichen Gerichte oder an
das Oberverwaltungsgericht als unerläßlich betrachtet wird
Das Einspruchsrecht des Staates verliert jeden objektiven
Werth wenn die Handhabung desselben lediglich dem je
weilige Kultusminister preisgeg Hew wird

In parlamentarischen Kreisen ist die Rede davon die
preußische Staatsregierung beabsichtige auch den Zustand
in welchem sich die katholische Kirche in Preußen vor Ein
führung der Verfassung befand wieder herzustellen Un
wahrscheinlich klingt das wie die Magd Ztg meint aller
dings nicht Fürst Bismarck hatte bereits in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 12 April 1875 seine Absicht
kundgegeben die Handhabung des staatlichen Hoheitsrechts
in Bezug aus die Kirche auf den Standpunkt der preußischen
Praxis von 1830 1840 zurückzuführen Demnach würde
das Placet ohne welches keine Gesetze Verordnungen und
sonstige Anordnungen der obersten Kirchengewalt publizirt
und vollzogen werden durften wieder eingeführt und nament

ein Mann bleicher wie der Tod vor ihm stand an den
er die Frage richtet Gestattest Du Herr in unserem
Hause zu Gott zu beten und daß dieser Mann ein ohn
mächtiges Kind aus des Blutenden Armen reißt es an
sich drückt und eilenvs das Zimmer verläßt Und dann
kommen bekannte Menschen zu Andreas heben ihn von der
Erde auf wohin er sich Gott weiß aus welchem Grunde
gelegt hatte bespritzten seinen Kopf mit kaltem Wasser
worüber er sich nicht sehr freute und flüsterten ihm etwas
ins Ohr daß der Vicegespann gestattet habe zu machen
was man wolle

Und diese Worte waren ihm heilsamer als alles kalte
Wasser Sodann wußte er gar nichts mehr von sich bis
er daheim im weichen Bette erwachte und von seinen neben
ihm sitzenden Töchtern erfuhr es stehe am Raizeufriedhof
draußen bereits das große Holzgebäude fertig mit einem
schlanken Thurm vorn einem Blechstern auf dessen Spitze
mit zwanzig Bankreihen an jeder Seite und mit einer
weiß angestrichenen Kanzel in der Mitte und die Gläubigen
verdankten all dies Herrn Bajusy der zu dem Vizegespann
zu gehen gewagt und durch seine mächtige Überredungskunst
und durch die Rettung des Fräuleins auch glücklich die Er
laubniß erwirkt habe

Man mochte Herrn Bajusy immerhin erzählen daß
so und so viel Löcher in seinen Schädel geschlagen worden
seien welche mit diesen und jenen Pflastern zugeklebt werden
müßten er kümmerte sich um gar nichts stand auf zog
sich an nahm die Bibel unter den Arm und von seinen
zwei schönen jungen Töchtern an beiden Seiten begleitet
eilte er in die Kirche

In die Kirche O welch süßes Wort war das da
mals Heute vermögen die Menschen das nicht aufzu
fassen wenn von der Reitschule dem Tanzsaale einer
neuen Eisenbahn die Rede wäre vermöchten sie sich viel
leicht die Begeisterung vorzustellen womit die Menschen
an jeder Straßenecke stehen blieben und mit beredten
Lippen und staunenden Augen erzählten daß am Platze
des Raizenfriedhofes die Kirche stehe mit einem Sterne an
der Spitze welcher durch die zerfallenen Häuser weithin
sichtbar war

lich der direkte Verkehr der Bischöfe mit Rom aufgehoben
werden so daß wie es bis 1841 der Fall war alle Kor
respondenz durch Vermittelung und unter Kontrole des Aus
wärtigen Amtes vor sich zu gehen hätte direkter geschäft
licher Verkehr aber bei hohen Strafen verboten würde Vor
mehreren Jahren machte Professor Friedberg den Vorschlag
den Kanzelparagraphen auf amtliche öffentliche und schrift
liche Aeußerungen der Bischöfe auszudehnen und die letzteren
unter Strafandrohung zur Mittheilung der Aeußerungen
an die Regierungen zu verpflichten da die vom Staate an
erkannte kirchliche Obrigkeit zu ihren Untergebenen spreche
und also der Staat einen eigenen Standpunkt der Beur
theilung einnehmen müsse

Die Kommission zur Vorberathung der Militär
pensionsgesetze hat gestern die Berathung des Relikten
gesetzes beendet und das Gesetz mit 16 gegen 4 Stimmen
genehmigt Der Antrag der Fortschrittspartei das In
krafttreten des Gesetzes abhängig zu machen von dem Er
laß eines Gesetzes welches die Offiziere zu den Kommunal
steuern heranzieht wurde abgelehnt Ebenso wurden An
träge abgelehnt welche bezweckten die jüngeren Offiziere von
der Beitragspflicht zu den Wittwen und Waisenkassen zu
befreien

Die Petitionskommission des Abgeordneten
hauses hat eine Petition der Schornsteinfegerinnung Berlins
1 in ganz Preußen ausnahmlos Schornstein segerkehr
bezirke einzurichten und 2 dieselben nur mit geprüften
und moralisch gut beleumundeten Schornsteinfegern zu
besetzen der königlichen Staatsregierung zur Berücksichtigung
zu überweisen beim Plenum beantragt

In der Kommission des Herrenhauses zur Vorberathung
des Hundesteuergesetzes ist die Regierungsvorlage in
soweit wieder hergestellt worden als die Steuer von Mili
tärpersonen gehörigen Hunden zur Verwendung für militä
rische Wohlthätigkeitszwecke an die Militärbehörden abge
führt werden soll Ferner wurde beschlossen die Erträge
aus den Landgemeinden und selbstständigen Gutsbezirken in
die Kreiskommunal Kassen fließen zu lassen Die Folge
dieser Beschlüsse ist daß die Vorlage nochmals im Abge
ordnetenhause zur Berathung gelangen muß

In deutschen Münzstätten und zwar in Berlin
und Hamburg wurden im Mai sür 8 049 000 Doppel
kronen auf Privatrechnung ausgeprägt Damit ist die Ge
sammtsumme der bisher ausgeprägten Goldmünzen unter
Abzug der wieder eingezogenen auf 1829 283 930
gestiegen

Die internationale Konvention betreffend die polizei
liche Regelung der Fischerei in der Nordsee ist gestern auch
von der holländischen ersten Kammer genehmigt worden

Der Stern ist noch jetzt zu sehen von einer noch hö
heren Thurmspitze doch spricht niemand mehr davon

Ja das war damals ein bemerkenswerthes Schauspiel
Die Leute standen so dicht gedrängt in dem großen

Bretterhause daß sich niemand zu rühren vermochte Väter
und Mütter hoben ihre Kinder auf die Arme damit auch
diese hören und sehen damit auch diese in den Chorgesang
einstimmen könnten

War das ein Gesang War das ein Weinen Wie
rannen die Thränen an den gefurchten Wangen alter grei
ser Männer hinab während ihre Lippen sangen und die
Leute die einander anblickten weinten noch heftiger Und
als der Prediger die Kanzel bestieg konnte er lange vor
Rührung nicht zu Worte kommen wie oft mußte er vor
überströmendem Gefühl seine Rede unterbrechen und als
ihm die heilige Begeisterung Kraft verlieh wie erschütterten
seine mächtigen Worte die Seelen der Gläubigen wie er
hoben sie dieselben von der wankenden Erde zu dem nie
mals schwankenden Himmel der sein Angesicht niemals
verändert gleich der Erde und deren schwachen Bewohnern

Und wenn ich auch die ganze Rede hier niederschreiben
würde würden die Weisen des vorgeschrittenen Zeitalters
kaum mehr in derselben finden als veraltete Sprüche und
Sprachfehler

Damals aber hielt man das alles sür sehr schön die
Frauen und jungen Leute sprachen noch davon als sie sich
bereits aus der Kirche entfernt hatten und die Alten
welche das Volk Presbyter nannte blieben zurück um dem
hochwürdigen Herrn Thaddäus Gutai ihren Dank abzustat
ten und ihn zu bitten fortan ihr ständiger Seelsorger zu
sein Sie fixirten ein hohes Jahreshonorar stifteten einen
Fonds zur Gründung einer Schule und versprachen über
haupt große Summen für ähnliche Zwecke sobald der Herr
diese Heimsuchung von ihnen gewendet haben würde

Sodann erwählten sie Herrn Bajusy zum Kurator
welches Ehrenamt er auch sofort antrat und dem Presby
torium über das ihm anvertraute Geld Rechenschaft ab
legte Und da hatte man denn ein großes Gebäude er
richtet aus glattgehobeltem Holz mit Eisenklammern wohl
befestigt innen und außen mit Oelfarbe bestrichen hatte



Nach einem Telegramm des Times Korrespondenten
in Kalkutta aus Singapore von vorgestern wird dort
ein Krieg zwischen Frankreich und China für durch
aus unwahrscheinlich gehalten die diesbezüglichen
Nachrichten seien übertrieben

Am Donnerstag hat in London wiederum eine Ver
sammlung von englischen Schisssrhedern in Angelegenheiten
des geplanten neuen Suezkanals stattgefunden Man
nahm eine Resolution an die Arbeit energisch fortzusetzen
da die von Graf Lesseps in der jüngsten Generalversamm
lung der Aktionäre abgegebenen Erklärungen sehr wenig
befriedigend lauteten In der nächsten Woche soll eine
andere Versammlung stattfinden

Deutsches Reich
Berlin 8 JuniDer Kaiser begab sich heute Vormittag in Be

gleitung des Flügeladjutanten Major von Plessen in einer
vierspännigen offenen Equipage der ein Spitzreiter voran
ritt von hier über Charlottenburg nach Spandau um dort
eine Truppenbesichtigung abzuhalten und traf um 12 Uhr
im Palais wieder ein Im Lause des Nachmittags nahm
der Kaiser den Vortrag des Ministers des königlichen Hauses
Grafen von Schleinitz und der Hofmarschälle entgegen und
empfing dann den zum Wirklichen Geheimen Rath er
nannten Herrn von Kleist Retzow und demnächst den zum
Mitglied in das Herrenhaus berufenen Landrath Prinz zu
Schönaich Carolath Das Diner nahm der Kaiser allein
ein Ueber die Abreise des Kaisers nach Bad Ems sind
wie wir erfahren definitive Bestimmungen noch nicht ge
troffen worden doch dürste dieselbe in den letzten Tagen
der nächsten Woche erfolgen

Der Kronprinz begab sich heute früh zu Wagen
vom Neuen Palais nach Spandau wohnte dort der Be
sichtigung bei und kehrte dann über Berlin nach dem Neuen
Palais zurück

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht
werden mit ihren drei Söhnen von Schloß Reinhardts
hausen heute Abend in Berlin erwartet Nach einem
dreitägigen Aufenthalt erfolgt die Weiterreise zum Sommer
aufenthalte in Schloß Kamenz in Schlesien

Der königlich sächsische Kriegsminister General der
Kavallerie v Fabrice ist aus Dresden der Legationssekretär
bei der deutschen Gesandtschaft in Spanien Graf v d Goltz
aus Madrid hier eingetroffen

Das Befinden des Polizeipräsidenten Herrn von
Madai ist erfreulicher Weise wieder als recht befriedigend
zu bezeichnen Die Aerzte halten nicht einmal eine Badekur
für nothwendig Herr v Madai wird zur Erholung
demnächst seinen Aufenthalt in Wilhelmshöhe bei Kassel
nehmen

Der deutsche Gesandte in China Herr v Brandt
welcher vor einigen Tagen über Marseille kommend in
Berlin eingetroffen ist wird sich in der nächsten Woche
wie nach dem D Tgbl verlautet auf kurze Zeit nach
Paris begeben und alsdann von dort aus em Bad aus
suchen um eine Badekur durchzumachen

Die Frkf Ztg erfährt aus Konstantinopel
von einem Telegramm des Fürsten Bismarck an den deut
schen Botschafter Hcrra v Radowitz wonach die deutsche
Regierung in Anbetracht des Umstandes daß das fernere
Verbleiben des Unterstaatssekretärs im türkischen Finanz
ministerium Wettendorf in Konstantinopel für beide Länder
nützlich sei den Urlaub desselben auf weitere drei Jahre
verlängert habe

Apenrade 8 Juni Das Panzergeschwader ist hier
eingetroffen und geht von hier nach der Neustädter Bucht

eine seidene Decke für den Altar einen silbernen Teller
und Becher für das heilige Abendmahl angeschafft u s w
Und am Ende der Rechnung sigurirte ein Posten eine
goldene Puppe für das Fräulein Tochter des Herrn Vize
gespann für Dero gnädige Parteinahme als geringe Er
kenntlichkeit

Und für all dies betrug die Gefammtausgabe einen
Gulden und zweiundvierzig Kreuzer alten Geldes alles
Uebrige war unentgeltlich gefertigt und geliefert worden

Der erste Axthieb
Dreimal täglich ertönten die kleinen Glocken in dem

winzigen Thürmchen auf den improvifirten Glockenstühlen
dreimal täglich besuchten die Anhänger jeder Glaubenssekte
ihre einfachen Kirchen welche während dieser Tage einander
ganz gleich waren am meisten darin daß die verschiedene
Kirchen Besuchenden einander lieben lernten

So viel Unglücks bedürfte es also damit die Men
schen einander lieben sollten

Zum Andenken an diese Tage geschieht es jetzt noch
daß die Einwohner der so schwer geprüften Stadt am
Jahrestag des Unglücks dreimal des Tages in die Kirche
gehen

Dieser Tag verlangt ein allgemeines Fasten und
dasselbe nicht zu halten wäre herzlos An diesem Tage
wird kein Brautpaar getraut An diesem Tage darf keine
Musik ertönen darf keine Schänke geöffnet sein kein Markt
abgehalten werden Es ist das ein finsterer Trauertag
der Tag des Andenkens an jene schrecklichen Gräber welche
sich vor den Füßen der Lebenden öffneten um diese zu ver
schlingen und Jedermann weiß es daß sein Haus auf die
sen Gräbern erbaut ist und daß Er noch lebt auf dessen
Wort die Gebeine lebendig werden

Deshalb vergißt Niemand diesen Tag der düsteren Feier
Zwei Wochen lang währten die geheimnißvollen Pro

zesse der Erde wenn sie sich auch nicht mehr mit solcher
Kraft äußerten als anfänglich Die Erde spaltete sich nicht
mehr die Gewässer überflutheten nicht mehr ihre Ufer in
den Brunnen reinigte sich das Trinkwasser wieder die Erd
erschütterungen wiederholten sich nur in immer längeren

Deutscher Reichstag
99 Sitzung Berlin 8 Juni

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um
121/4 Uhr Die zweite Berathung des Reichshaushalts
etats wird fortgesetzt

Beim Etat der Verwaltung des Reichsheeres führt
Abg Dr Lingens darüber Beschwerde daß die Oekonomie
handwerker in der Alexanderkaserne zu Berlin Sonn und
Festtags arbeiten müßten und nie zur Kirche kämen

Kriegsminister v Bronsart erklärt daß dies den In
tentionen der Regierung nicht entspreche und daß falls sich
das vom Abg Lingens Angeführte bestätigen sollte Abhülfe
geschaffen werden solle

Abg Richter Hagen erklärt daß nachdem sich die
Mehrheit für die Berathung des Etats entschieden er darauf
verzichte gegen die einzelnen Titel Opposition zu machen
Es werde auf diese Weise das Muster einer Etatsberathung
gegeben wie sie nicht sein solle Er würde sogar im Inter
esse des Präsidenten auf die Aufzählung der einzelnen Titel
verzichten Heiterkeit Bei den fortdauernden Ausgaben und
zwar bei den Ausgaben für Brod und Fourageverpslegung
werden gestrichen im preußischen Spezialetat 3159945
im sächsischen Spezialetat 252 743 und im württembergischen
Spezialetat 129309 Darnach werden für die bezeichnete
Verpflegung nur bewilligt für Preußen 47139400 für
Sachsen 3 853287 und für Württemberg 2 538 938
Bei den einmaligen Ausgaben werden die als erste Rate zur
Erweiterung des Barackenkasernements auf dem Artillerie
schießplatze bei Jüterbogk geforderten 200000 gestrichen
obgleich Kriegsminister v Bronsart und Abg v Wedell
Malchow dafür eintreten

Abg Rickert beantragt Streichung der für den Bau
einer Kaserne zu Sagan als erste Baurate geforderten
150 000

Abg Frhr v Franckenstein Es wäre inkonsequent
jetzt die Baukosten zu verweigern nachdem man früher die
Grunderwerbskosten bewilligt habe

Abg Richter Hagen spricht für Ablehnung dieselben
Gründe welche erst vor einigen Wochen zur Ablehnung dieser
Forderung führten walteten auch noch heute ob

Abg v Kardorff Der Bau sei mit Rücksicht auf die
Finanzlage abgelehnt worden heute bestehe dieser Grund
nicht mehr

Abg v W edell Malchow erhebt Protest gegen eine
Behauptung des Abg Richter wonach die konservative Partei
die Rechte des Parlaments preisgebe

Abg Rickert Daß dies der Fall dafür sprächen die
Thatsachen

Abg v M altzah n Gültz Die Liberalen stellten aller
orten nur die konstitutionellen Theorien in den Vordergrund
während die Konservativen die praktischen Bedürfnisse der
Bevölkerung vor Allem berücksichtigt wissen wollten

Abg Richter Hagen beantragt Abstimmung durch Na
mensaufruf

Kriegsminister v Bronsart schildert die jetzigen Quar
tiere als nach jeder Richtung hin ungeeignet und bezeichnet
Abhülfe durch den Bau des Kasernements für dringend noth
wendig Die geforderte Summe wird darauf mit 115 gegen
106 Stimmen bewilligt Von den zur Erweiterung bezw
Neuerwerbung von Artillerieschießplätzen zc eingestellten Sum
men werden 1388014 dem Antrage der Kommission ge
mäß gestrichen Die Kommission beantragt ferner Streichung
der als erste Rate für den Neubau und Utensilienergänzung
einer Kaserne nebst Zubehör für ein Trainbataillon in Magde

burg geforderten 200000
Kriegsminister v Bronsart bittet diese 200000

zu bewilligen da der Bau dringend nöthig sei die bis
herigen Räume müßten am 1 Juli geräumt werdeU Sollte

Zwischenräumen auch wurde das den Erschütterungen vor
angehende furchtbare Brausen dieser unterirdische Orkan
nicht mehr gehört endlich blieb alles ruhig Eines
Tages hatte man keinerlei Leben der Erde verspürt und
dann verging der zweite der dritte Tag die ganze Woche
ohne daß sich die Gefahr erneuert hätte Sodann began
nen die kühneren Menschen in ihre Häuser zurückzukehren
die Mauern auszubessern die Risse zuzumauern Immer
mehr Leute fanden den Muth die Trümmer wieder zu
Häusern zu verwandeln allmählich erhielt die Stadt ihre
frühere Gestalt wieder zurück langsam verschwanden von
den Gassen die improvifirten Hütten und Holzbauten der
Schutt der zusammengesunkenen Thürme wurde hinwegge
räumt Die Kirchen wurden instand gesetzt die beschädig
ten Gemälde ausgebessert die Altäre aufgerichtet und noch
lange Zeit zählten die Kirchen zu den besuchtesten Orten
jedermann begann sein Tagewerk mit dem Kirchenbesuch da
ja niemand wissen konnte ob da unten Friede oder bloß
Waffenstillstand herrsche

Es verflossen Wochen und Monate das Andenken der
Schreckenstage verwischte sich immer mehr die Leute began
nen bereits von etwas Anderem zu sprechen die täglichen
Gebete fingen schon an lästig zu werden Es genügt ja
wenn die alten Weiber und Schulkinder zur Kirche ge
hen ernste Männer haben andere Obliegenheiten jeder
mann wandte sich eifrig seinen Erwerbsangelegenheiten zu
und als ein Jahr nach den Unglückstagen verflossen war
erinnerte die Leute kaum etwas anderes mehr an die aus
gestandenen Furchtbarkeiten als die grau gestrichene Holz
kirche dort in der Mitte des ehemaligen Raizenkirchhoss

Es waren so viele improvisirte hölzerne Häuser von
den Gassen verschwunden die sich angsterfüllte Menschen
errichtet und dieses eine auf ebenem Friedhofe steht noch
immer

Und die Gefahr ist schon zu Ende man benöthigt
keinerlei Holzgebäude mehr der liebe Gott hatte sich auch
schon mit unserer Stadt ausgesöhnt vielleicht sollte er nicht
einmal von so vielen Menschen belästigt werden Das
heiße Beten war ja nur so lange nöthig so lange eben die
Gefahr in Angst und Schrecken setzte

das Haus die Gesammtsumme der Bewilligungen fixirt haben
so würde er geneigt sein eher auf die Bewilligung von
Hofgeismar zu verzichten die nicht ganz so dringend
nöthig sei

Abg v Franckenstein und v Bennigsen erklären
sich darauf für die Bewilligung Abg Richter Hagen da
gegen Die 200000 für Magdeburg werden mit großer
Mehrheit bewilligt Die Bewilligung für die Kaserne zu
Hadersleben wird von der Kommission empfohlen

Abg v Franckenstein erklärt er habein der Kom
mission dagegen gestimmt und werde auch jetzt dagegen
stimmen

Abg v Kardorff und v Bennigsen treten aus
politischen Gründen für die Bewilligung ein

Abg Dr Windthorst findet diese Gründe ridikül und
wird deshalb vom Präsidenten rektifizirt

Abg Richter Hagen spricht gleichfalls gegen Bewil
ligung Abg Graf v Holstein dafür

Kriegsminister v Bronsart erklärt Die Militär
verwaltung legt sowohl aus politischen wie aus militärischen
Gründen großes Gewicht auf die Bewilligung

Nachdem sich Abg v Bennigsen wiederholt für die
Bewilligung ausgesprochen zieht sich Abg Dr Windt
horst abermals eine Rüge des Präsidenten zu weil er die
vom Abg v Bennigsen angeführten Gründe als Redensarten
bezeichnet Redner meint ferner ein gut deutsch gesinntes
in dänischer Sprache erscheinendes Journal würde der deut
schen Sache mehr nützen als eine neue Kaserne Daß man
politische Gründe anführe beweise daß man keine sach
lichen habe

Abg Bamb erger Man möge sich durch politische
Gründe ja nicht veranlassen lassen auf das Recht des Hauses
zu verzichten Die 300000 für Hadersleben werden mit
119 gegen 97 Stimmen abgelehnt

Abg Richter Hagen beantragt Streichung der zweiten
Rate für den Bau eines Kasernements für zwei Eskadrons
zu Wandsbeck

Auf eine Anfrage des Abg Grafen Holstein erklärt
Kriegsminister v Bronsart daß er dem Gedanken Jtzehoe
einen Ersatz zu Theil werden zu lassen sympathisch gegen
überstehe

Abg Prinz zu Carolath befürwortet den Kasernen
bau in Wandsbeck da die Garnison in Jtzehoe schlecht un
tergebracht sei was Kriegsminister von Bronsart bestätigt
Wandsbeck wird genehmigt die Bewilligung für den Kaser
nenbau zu Hofgeismar dagegen abgelehnt Der Rest des
Militäretats findet debattelos Annahme Die Petitionen
einer großen Anzahl von Landgemeinden wegen Bewilligung
der Geldmittel zum Neubau eines Kasernements in Wands
beck werden durch die gefaßten Beschlüsse für erledigt erklärt
Die Etats des Allgemeinen Pensionsfonds und des Reichs
Jnoalidenfonds werden unverändert genehmigt

Abg Groß befürwortet eine abermalige Verlängerung
des mit 1875 abgelaufenen Pensionstermins

Abg I r v Vunsen weist auf die wohlthätige Wirk
samkeit der Kaiser Wilhelm Stiftung und des Dispositions
fonds hin Debattelos werden genehmigt Die Etats der
Verwaltung der Reichseisenbahnen und der Zölle und Ver
brauchssteuern

Nächste Sitzung morgen Mittag 1 Uhr Reichstags
gebäude und Fortsetzung der Etatsberathung

Preußischer Landtag
Herrenhaus 15 Sitzung vom 8 Juni

Präsident Herzog zu Ratibor eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 30 Minuten mit geschäftlichen Mittheilungen
Dann tritt das Haus in die Berathung des Gesetzentwurfes
betreffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver

Es scheint indessen als wenn dies die Leute nicht
einsehen wollten Ja man errichtete sogar eine Schule
und hatte aus dem berühmten Debrecziner Kollegium Leh
rer kommen lassen Man hatte sogar dem hochwürdigen
Pfarrer Herrn Thaddäus Gutai ein ganzes Haus als
bleibende Wohnung zugewiesen und ihn mit einem reichen
Jahresgehalt versehen man hatte Kuratoren und Kirchen
räthe gewählt und dieselben auch weiterhin behalten und
es war doch bereits ein Jahr vorüber seitdem all das un
nöthig geworden

Eines schönen Morgens erhielt der Wohledle Herr
Andreas BajuSH aus den Händen eines großspurigen Hai
dnken ein schönes langes Schreiben vom Herrn Vize
gespann Dasselbe hatte ein großes rundes Siegel in der
Mitte und war an den Zunftmeister der Schuhmacher Ge
nossenschaft adressirt

Herr Andreas Bajusy dachte nicht anders als daß
ihn der Herr Vizegespann hiermit zum Mittagsessen zu
sich einlade um seiner werthen Familie den Lebensretter
seines Lieblingskindes vorzustellen weshalbenermaßen er
denn auch den Haiduken höflichst bat die Antwort abzu
warten

Damit löste Herr Andreas das Siegel behutsam mit
der Scheere los um dem schönen aufgedrückten Familien
wappen keinen Schaden beizufügen und das eingeschlossene
Schreiben entfaltend staubte er zuerst sorgfältig den Streu
sand ab und begann sodann zu lesen Während des Lesens
verwandelte sich allmählich sein schönes rundes Gesicht in
ein fünfeckiges seine Stirn runzelte sich finster seine bei
den Schnurrbartspitzen begannen zu zittern und seine kräf
tigen Finger zerknitterten das Papier wie wenn er nicht
glauben wollte richtig lesen zu können

Der Inhalt des Schreibens war daß nachdem
das Erdbeben und mit ihm alle Anzeichen von Gottes
Zorn verschwunden seien der Herr Oberkurator dafür
Sorge tragen solle daß jene Bude dort in der Mitte
des Marktplatzes zu deren Erbauung bloß die außer
ordentliche Gelegenheit Erlaubniß ertheilt habe und die
nunmehr unnöthig geworden sei je früher desto besser ab

getragen werde Fortsetzung folgt



mögen Der Referent Dr D ernburg sowie der Regie
rungskommissar Geh Ober Justizrath Kurlbaum II em
pfehlen Annahme des Gesetzentwurfes in der vom Abgeord
netenhause beschlossenen Fassung worauf der Gesetzentwurf
auf Antrag des Herrn Meyer Celle ohne weitere Diskus
sion eil dlocz angenommen wird

Der Gesetzentwurf betr die Gerichtskosten bei Zwangs
versteigerungen und Zwangsverwaltungen von Gegenständen
des unbeweglichen Vermögens wird einem Vorschlage des
Referenten Justizrath Adams gemäß da sich hierüber keine
Debatte entwickelt ebenfalls sn blo genehmigt womit die
Tagesordnung erledigt ist Nächste Sitzung unbestimmt

Abgeordnetenhaus 77 Sitzung vom 8 Juni
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen und Anträge Bei
der im Februar stattgefundenen Berathung der Petition des
Centralvorstandes des Allgemeinen Deutschen Handwerker
bundes unterzeichnet von dem Vorsitzenden I H Meyer
u A betreffend die Einführung von Handwerkerkammern
wurden Seitens der Regierungsvertreter Bedenken bezüglich
der Zuläffigkeit solcher unter einem Kollektivnamen eingereich

ten Petitionen geltend gemacht Die Petitionskommission
hat sich mit dieser Frage beschäftigt und erachtet diese Be
denken auch für begründet weshalb sie vorschlägt über die
Petition mit Rücksicht auf die Bestimmung des Artikel 32
der Verfassung zur Tagesordnung überzugehen

Abg Janssen beantragt die Petition an die Kommis
sion zur materiellen Prüfung und Berichterstattung zurückzu
weisen Bisher seien derartige Petitionen erledigt worden
namentlich auch unter liberaler Herrschaft

Abg Biesenbach befürwortet diesen Antrag Man
habe die im Namen der petirenden Vereinigung unterzeich
neten Personen als persönliche Petenten anzusehen Durch
die Annahme des Kommissionsantrags werde das Petitions
recht beschränkt

Abg Westerburg spricht gleichfalls für den Antrag
Janssen während Abgg Dr Francke und Götting den
Kommissionsstandpunkt vertreten der dem Buchstaben der
Verfassung allein entspreche Der Antrag der Kommission
wird angenommen

Zweiunddreißig Bewohner des Dorfes Düppel bitten
darum daß ihnen das Abgeordnetenhaus die restirenden drei
Fünftel des Kriegsschadens aus der Staatskasse erwirke
Die Kommission ist der Meinung daß die Petition zur Be
handlung im Plenum nicht geeignet sei weil Kriegsschäden
überhaupt nicht regulär vergütet würden

Auf Antrag des Abg Lassen ist indeß Bericht an
das Plenum erstattet worden Derselbe beantragt nun die
Petition der Regierung zur näheren Prüfung mit dem Er
suchen zu überweisen event die ferneren nothwendigen
Schritte zur ferneren Auszahlung einer billigen Entschädigung
für die in Düppel und Umgegend im Jahre 1864 erlittenen
noch nicht bezahlten Kriegsschäden zu erwirken Nach längerer
Begründung dieses Antrags durch den Antragsteller wird der
erstere abgelehnt

Abg Lassen motivirt darauf den von ihm eingebrachten
Gesetzentwurf betreffend die Unterrichtssprache sowie den
Unterricht in deutscher Sprache in den nordschleswigschen
Volksschulen Z 1 des Entwurfes der von den Polen unter
stützt ist bestimmt In den nördlichen Distrikten desHerzog
thums Schleswig d h in denjenigen Distrikten wo die Volks
sprache hauptsächlich die dänische ist und wo infolgedessen vor

1864 die Gerichts und Geschäftssprache die dänische war
soll fortan der Unterricht die den Volksschulen ausschließlich
in dieser Sprache ertheilt werden Nach Z 2 des Entwurfes
soll in den in Z 1 bezeichneten Schulen für alle Kinder auf
der Mittel und Oberstufe in deutsche Sprache als Lehrgegen
stand aufgenommen werden und hierzu wöchentlich verwendet

werden können für Kinder auf der Mittelstufe bis 4 und
für Kinder auf der Oberstufe bis 7 Stunden

Kultusminister v Goßler Die Differenz scheine im
Wesentlichen darin zu bestehen daß die Unterrichtsbehörden
12 Stunden in der Oberstufe für den deutschen Sprach
unterricht für erforderlich erachten während der Antragsteller
glaubt daß sieben Stunden dazu genügen Ueber diese
didaktische Frage sei an dieser Stelle eine Entscheidung nicht
wohl denkbar Wenn der Vorredner auf die milde Art des
Vorgehens der dänischen Regierung in Bezug auf die deutsche

Sprache hingewiesen habe so müsse er dem auf Grund der
Erfahrung entschieden entgegentreten Die Begründung die
Abg Lassen seinem Antrage gegeben sei wohl geeignet
über die Tragweite des Antrags stutzig zu machen Der
Antragsteller werde nie eine preußische Regierung finden die
bereit ist in eine Erschütterung der Grundlagen des Staates
zu willigen Beifall

Abg Jürgensen beantragt über den Antrag einfach
zur Tagesordnung überzugehen

Abg Kantak spricht für kommissarische Vorberathung
des Antrages vom polnischen Standpunkt aus Die Deutschen
wären sehr empfindlich wenn ihr Nationalgefühl verletzt
werde sie hätten aber kein Gefühl für die Schmerzen anderer
Nationen Der Antrag Jürgensen wird gegen die Stimmen
des Zentrums und der Polen angenommen

Abg Hüsser berichtet über eine Petition von Ein
wohnern der Stadt Grottkau welche sich darüber beschweren daß
die Regierung damit umgehe den Ausgangspunkt der Ver
bindungsbahn zwischen Schiedlow und der Neisse Brieger
Bahn mit Umgebung von Grottkau nach einem ca 6 Kilo
meter davon entfernten Punkte zu verlegen Die Kommission
beantragt die Petition der Regierung zur nochmaligen Er
wägung zu überweisen

Reg Komm Geh Oberbaurath Diekhoss erklärt die
Sache sei schon gründlichst erwogen eine weitere Erwägung
werde zu einem andern Resultat nicht führen

Abg Scholz Neiffe beantragt die Petition der Re
gierung zur Berücksichtigung zu überweisen

Abg Hönicka unterstützt diesen Antrag welcher darauf
gegen den nochmaligen Widerspruch des Reg Kom Geh Rath
Diekhoff angenommen wird Dann wird die Sitzung auf
morgen Vormittag 9 Uhr vertagt T O Verwaltungsgesetze
Kanalvorlage Strombauverwaltung

Vermischtes
Anläßlich des Gastspieles Junker

mann s im wiener Stadttheater wird dem Fremden
blatt ein interessanter Borfall berichtet zu welchem jüngst
eine Vorstellung von Onkel Bräsig im Wiesbadener
Hoftheater der Kaiser Wilhelm beiwohnte den Anlaß
gab Der jähzornige streitsüchtige Gutsbesitzer Axel von
Rambow erklärt n chdem seine Wirthschaft gescheitert seiner
Gattin Ich reise nun in die Stadt und werde wieder in
die Armee eintreten Kaiser Wilhelm bemerkte hier
auf so laut daß es beinahe im ganzen überfüllten Hause
gehört werden konnte Aber ich würde ihn nicht
ausnehmen Am folgenden Abend spielte Junkermann

abermals den Brästg und Kaiser Wilhelm wohnte wieder
der Vorstellung bei Die oben citirten Worte wurden von
Rambow aber nicht mehr gesprochen die Intendanz
hatte veranlaßt daß jene Aeußerung ausgelassen wurde
Wir müssen dem wiener Fremdenblatt die Verantwor
tung überlassen

Wne dekorirte Frau s Man wird sich noch
des jungen schweizerischen Ehepaares Sturzenegger erinnern

das auf einer Hochzeitsreise unweit Genua im Waggon von
einem Strolche angefallen wurde wobei die junge Gattin sich
nicht nur tapfer wehrte sondern durch ihr lautes Rufen auch
ihrem Gatten Hülfe brachte Die italienische Regierung hat
jetzt Madame Sturzenegger die goldene ihrem Gatten da
gegen die silberne Rettungsmedaille verliehen

Paris 6 Juni Die Trauung der Tochter Alphons
v Rothschild mit Maurice Ephrussi fand heute in der
großen Synagoge statt Das diplomatische Corps und die
Spitzen der Gesellschaft waren anwesend Lassalle von der
großen Oper sang eine eigens komponirte Festhymne
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Neberficht der Witterung
Auf dem ganzen Gebiete dauert bei gleichmäßig er

theiltem und meist langsam zunehmendem Luftdrucke die
schwache Lustbewegung aus variabler Richtung fort Unter
dem Einflüsse kleiner Depressionen ist über Lentraleuropa
wolkiges Wetter vorherrschend geworden Im nordwestlichen
und südlichen Deutschland ist stellenweise Regen gefallen
Wiesbaden hatte gestern Nachmittag Gewitter Gestern und
Nachts fanden in Paris und im westlichen Frankreich Ge
witter statt Im nordwestlichen Deutschland liegt die
Temperatur unter der normalen

Weineck s Wellenbäder Mausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 Juni Abends
1 82 am 9 Juni Morgens 1 82 Meter

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Sonntag den 10 d M Abends

8 Uhr Gottesdienst Montag den 11 d M Vorm
8 /z Uhr Gottesdienst um 10 Uhr Predigt und Abends
8 Uhr Gottesdienst Dienstag den 12 d M Vorm
8 l/z Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MikmäWell und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an de älteste Annoncen Expedition von

W W K UU
Berliner Börse vom 8 Juni

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4 102,40 B
Consolidirte Preußische Anleihe 47 103,75 bzG

do do do 4 102,30 bzGStaats Anleihe 1350 62 S3 62 4 101,40 bz
Staats Schuldscheine 37 98,50 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 47 103,50 G
Landschaftliche Central Psandbriese 4 102,00 bz
Pommersche do 4 102,10 bzB
Posensche neue do 4 101,40 bz
Sächsische do 4 101,70 bzPosensche Rentenbriefe 4 101,40 G
Preußische do 4 101,25 bzSachsische do 4 101,40 bz
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Coln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

37
3

3

101,80 bz
81,20 B
131,60 G

133,20 B
97,60 bzG
125,75 bz

190,00 bz
29,10 B
148,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 87Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

V
5

5

5

5

5

r

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

4V
4

47
5

4

5

47
4

104,25 B
102,00 G
106,25 G
110,80 bz
101,40 G
98,00 bzG
109,00 B

111,20 bzG
103,80 G
111,00 B
98,50 bzB
114,30 G
109,90 G
104,20 bz
104,00 B
99,90 G
108,50 bzG
108,40 bzG
98,00 bzG
101,50 G
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

89,50 bzG
100,60 G
ab 165,90 bz
ab 102,20 G
ab 215,50bz

do
do

do
do

do

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864

Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho Papierrente

92,50 bz
84,80bzG

4 /s 66,80 bzG
4Vs 67,30 bzB

318,10 G
121,00 bz
316 75 bz
103,90 bzB
98,75 bz

87,50 s,60bz
92,90 G
72,75 bz
57,60 bz
57,90 57bz
144,60 bz
133,75 bz
84,90 bzB
76,25 bz
102,70 bzG
75,70 B
74,50 bzG

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gnben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St

b GZth j Z L

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

6

223,60 G
22,10 bzG
359,00 bz
111,20 bzB
34,00 bzG
100,90 bz
200,20 bz
28,00 bz
111,90 bzG
195,10 bz

103,30 G
41,90 bz
98,70 G
254,00 bzG
78,25 bz
143,00 G
129,90 bzB
120,00 bzG
71,40 bzG

340,00 bz

130,50 bz
60,30 b

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gnben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gerq do

54,30 bzG
106,20 bzG
93,60 bz
111,25 bzG
192,25 bzG
90,00 bzG
57 50 bzG

47

4

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus 47
Berlin Dresden v St gar 4 /zBerlin Görlitzer conv 4 /z
Berlin Hamb III conv 4
Berlin P Magdeb IÄ u L 4

do IÄ 4VzBerlin St II III u VI gar 4
Cöln Mindener II Em 1853 4

do VI Em 47do VII Em 47zHalle Sorau Guben v St gar 3 47
Magdeburg Halberstadt 1873 47z
Magdeburg Leipzig Pr I it 47

do 1,it L 4Mainz Ludwig 1881 4
Nordhausen Ersurt I Em 47s

do do 4Oberschlesische gar I it Z 37
do gar 37 I it 47z
do gar 4 Iiit R 4 7do Em v 1879 47do Em v 1880 4Ostpreußische Südbahn L 0 47

Rechte Oderuser 47do II Ser 4Rheinische 4do III Em 1869 71 u 73 47
Thüringer I III Serie 4do IV Serie 47Weimar Geraer 47zWerrabahn I Em 47z

4 /,j102,90 B
47z 104,40 Gk s

102 90 G
102,90 bz
104 25 bz
103,30 B

103,00 bzG

103,40 bz
101,25 bzG

101,30 bzB
101,00 bz
105,20 bzG
102,80 bzG
103,50 B
102,90 bz
105,00 B
101,25 bz

98,50 5

103,40 bz
105,50 G
104,25 G

103,40 G
101,25 bz

cn l02,90G
101,00 G

101,50 B
102,50 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

47
5

5

5

4

4

81,25 bzG
86,20 bzG
103,75 G
84,30 bzB
103,90 bz
101,10 bz
103,20 bz

77,75 bz
101,80 bz

115,50 bz
151,20 bzG
126,00 G
94,50 G
123,10 G
161,60 G
107,00 bzB
113,75 bz

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dainpfsch
Körbisdors
Leopoldshaller Berein

do Stamnr Prioritäten
Markisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gas
do Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Cisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

121,25 G
95,25 bzG
108,75 bzB
125,50 G
149,75 bzG
91,25 G

86,25 bzG
73,50 bzG
182,40 bzG
195,75 bz
74,25 bzG
117,50 G
134,25 G
195,75 bzG

89,00 bzG
237,75 G
138,00 G
117,25 B
150,25 bzG
107,25 bzG

67 75 G
82,25 bzG
133,00 G
124,50 B
137,50 G
106,75 G
96,00 bzG
92,10ebzB
111,75 bz
180,30 bzG
128,50 bzB
100,00 B
147,75 bz
263,00 G
120,50 bz
103,50 G
159,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

s eW e ch
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

l

8T
3T
8 T
8T
3W

170,30 bz
200,80 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 1ÜV Rubel

20,43 G
16,26 G
4,21 G
81,20 bzB
171,00 bz
201,75 bz



Neubau eines Infanterie Kasernements
zu Halle a/S

Die Pflasternngs und Bekiesnngs Arbeiten
incl Materiallieferung veranschlagt zu
24086 58 sollen in öffentlicher
Submission

Freitag den 15 Juni er
Bormittag 11 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer Nr 18 im hiesigen
Garnifon Lazareth Schloßberg 2/3 ver
dungen werden wo auch vorher die Bedingun
gen nebst Kostenanschlag während der Dienst
stunden zur Einsicht ausliegen Nachgebote
bleiben unberücksichtigt

Halle a/S den 26 Mai 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Bekanntmachung
Zum Meistbietenden Verkaufe des in Gie

bichenstein Brunnenstr 11 gelegenen Hau
ses oes Buchhalters D Deike steht Termin
den IS Jnni 1883 Vormittags 11 Uhr
vor dem Köuigl Amtsgericht in Halle Zim
mer Nr 31 an was Namens der Hypothe
ken laubiger bekannt gemacht wird

Der Rechtsanwalt

Das Hausgrundstück Wuchererstrasze 20
ca 90 lü Ruthen Flächeninhalt mit schönem
schattigen Garten Einfahrt c ist unter gün
stigen Bedingungen zu verkaufen u ev gleich
zu beziehen Näheres daselbst i Treppe
Mittags V 1 V 3 Uhr
VortheilWtrHmsverkWs

Verhältnisse halber ist ein gut rentirendes
massives Haus 10 heizb Zimmer u s w
mit 147 Quadratmeter großem Garten in
angenehmer Lage nahe der Universität sehr
preiswerth unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen Gest Offerten unter B 4431
an I Barck K Co erbeten

ll UM VsMbuUsr
Ä A 13

K IKarsriiibutter
g 8V H,

in Kübeln bedeutend billiger

gr Mrichftritze 3

tr i
Ksins

Zaäe Nauätüelisi

Aaäe vmIiänZ e
Laäe Hauden eto

empfiehlt

Leipzigerstraße 92

Taps eurieli sto
RssonÄtor

VretkAvIiv

Xisus

Gerichtlicher Verkauf
SZGM KZ ZLSM V ITis sollen die zur

gehörenden am KtvtWLlKOrbSKZItM
di L lagernden Nutzhölzer als Bretter geschnittene Latten
Stollen Waldrahmen Kanthölzer Staken e sowie Koaks
verkauft werden

Halle a/S den 6 Juni 1883
HV Konkurs Verwalter

ksillv vllxl rlÄVsU Keiss Kvmcksll
SäwmMvds viitorisiiss u rUvizaokM

empfiehlt

Mi r LeipzigMche W
v rSwM Il sl r

zu 1 3 Fenstern ausreichend sowie einzelne nnd zurückgesetzte Stücke
empfehle zu bedeuten herabgesetzten Preisen

F TM Sgroße Steinstratze Nr 8

M7WMGcsnndheitsjacken sowie weiße und farbige Strumpfwaaren zu billigsten Preisen

empfiehlt F, üerrviisti 7lzH sUesvdv MweralvaLLsr rabrik
M ältestes und größtes Geschäft hier am Platze

W vonH tWW Rathhausgasse 18WDHI empfiehlt
anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

äwmtliekv mou88iieuä6 IiimsuaÄeii
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte täglich frische Füllung

GGttGssW und in PatentverschlnMaschen
IW Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden

prompt ul d frei ins Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufmann A Horn s Nachf LöbejünNiederlagen F Thomas Lauchstädt

I C Pötzsch Landsberg

Zs LrkvSer der nun ichon seit Jahren
bekannten und allgemein
als vorzüglich befundenen
Amerikanischen Brilü

lant Glanz Stiirke erbiete ich mich hiermit der frechen
Nachpfuscher Aunonee wegen zu einer Belohnung

von 1000 Mark für Denjenigen der nur nachweist daß vor dieser
meiner Glan,stärke in rosarothen Papierbeuteln letztere je 4 Pulver

enthaltend eine Glanzstärke in gleicher Packung schon je existirt hätte Ich will dadurch ver
hindern daß man meine Glanzstärke mit ähnlich und gleich benannten Fabnkaten deren
Verpackung meiner Originalpackung täuschend nachgeahmt wird verwechsele denn auch jeder
Pfuscher sagt gern in seinen Annoncen Nur meine Waare ist echt Meine Amerikanische
Brillant Glanz Stärke ist durch die hier beigedruckte Schutzmarke Globus die jedes
Packetchen auf der Vorderseite trägt gekennzeichnet und ist fast überall in den meisten Colo
nialwaaren Droaen und SeisenhandlmMN zu haben

Plaidriemeu
Reisenecessaires
Reiseflaschen
Trinkbecher

in größter Auswahl empfiehlt zu billigste
Preisen

U iii Schmeerstr 39
Pflanzenpressen
Lonpen
Herbarien Z 50 z dazu passendes

graues Lösch u d gummirtes Papier
empfiehlt sehr billig

39 Schmeerstr 39
i

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum zc a Fl
50 Psg nur bei

MAFIA
39 Sch meerstr 39

Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

MrleyeiWilgstmktllr
ü Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann K Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

FFvnt Schmeerstr 38
Gin lMscher

U Äcrde des Lim
gew rdem

M
G schnellern,kräftiger

ErstamUN s MWWKW
Wirkung

ln ,alil Atteste Nieder

Halle a/S bei Herrn
sleSeriii Poststraße 3

von NosssFrankfurt a M Lchil
lerstraße 12 leistet in

iifti

Xur
ollivnen

SS
I

It r Slarlit 1 iu O llrto Itvr IbrillZt sioti iu sMpt Mönäö ürmusiuass mit äsr AusieiwruiiA nur skdarks
adsolut älmlioiis IZiläor bei dilli öQ rsissn vsräsri

Plüschgarnitnr Sopha mit S Fau
teuils Mahag s u NuM s Möbel ge
diegene Arbeit ganze Ausst u einzel verkaust

sehr billig Fleischergasse 2 I
Mahagoni Nutzbaum und Birken

Möbel verkauft billig
Fleischergasse Nr 31

alle Ms tTs äsn ll iwl
AdviiÄs v vdr

im Saale der Volksschule

Mittheilung für jede
Familie

Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder
Alt II a feine Tamen Stiefletten von
3,50 an Herren Stieseln und Stief
letten von 5 an Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schuhwaaren

von 1 an
Nnr dauerhaftes Fabrikat

Ferner

Herren u Knabengarderobe
in grotzer Auswahl

So mme r Neberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaquets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Lnstre und Sommer Sachen spottbillig

Auch
Sonntags
geöffnet

Steinftraße
7Ä

goldene T A

Trübern im Einzelnen abzugeben
M e sche Brauerei

1 VZOM für Chor Soli und Orchester von

2 KZl L siG in von
GZ für Soli und Chor eomp von D i in

strnmentirt von D s

2 Schweine stehen zum Verkauf bei
in Wallwitz

M5W f 2,30 find zu habenHerrn Varfüßerstraße 19
am Eingänge

Kuhmilch unter Zusatz von Gentsch s
Kindernahrung oder Gentsch s lös
lichem Hafermehl bekommt den
Kleinen vorzüglich I Gentsch s lös
liche Leguminose und Gentsch s
Legnmin Caeao letzterer ist dreimal
so nahrhaft wie der beste entölte Cacao
des Handels aber nur halb so theuer
dürfen in keiner Haushaltung fehlen

Lager bei Apoth A Kolbe
Apoth A Lndwig

lil
verkaufe ich von jetzt ab mit Mark 9,80 per

KoeäeiTonne Cassa

Expedition i,u Waiftühö use Bnchdnlckttsi des Waisenhauses in Halle a d G

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

kAierzu eine Beilage
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